
10.06.1991 
 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung: 
Verzicht auf und Nichtförderung von Verwen-
dung aller Hölzer, welche ihren Ursprung nicht 
in nachhaltiger, ökologisch vertretbarer forst-
wirtschaftlicher Nutzung haben. 
 

24.06.1992 
 

Beitritt der Stadt zum „Klimabündnis der euro-
päischen Städte mit den Indianervölkern Ama-
zoniens zum Erhalt der Erdatmosphäre“. 
 

1993 
 

Erarbeitung von Umweltqualitätszielen im 
Rahmen des Ökologischen Begleitplanes zum 
Flächennutzungsplan. 
 

seit 1996 
 

Teilnahme der Stadt am WHO-Projekt „Gesunde 
Regionen in internationaler Partnerschaft - Investi-
tion in Gesundheit in der Region Westsachsen“. 
Aus diesem Projekt ist u.a. die Planungsgruppe 
„Lebenswerter Rosenhof“ hervorgegangen. 
 

Oktober 1996 
 

Beginn einer ABM der Stadtverwaltung, Umwelt-
amt, zum Thema „Klimaschutz“ mit fünf Arbeit-
nehmerInnen, drei davon arbeiten für das Zu-
standekommen einer Lokalen AGENDA 21. 
 

12.11.1996 
 

Dienstliche Bekanntmachung der Verwal-
tungsrichtlinie zum Verzicht auf Tropenhölzer. 
 

ab Februar 1997 
 

Presseveröffentlichungen (Freie Presse, Blick, 
Amtsblatt) zur Durchführung einer Lokalen 
AGENDA 21 auf der Basis der Konferenz der 
Regierungschefs von mehr als 120 Ländern 
der Erde in Rio de Janeiro. 

12.03.1997 
 

Erster Arbeitsentwurf für eine Chemnitzer Lo-
kale AGENDA 21. Erstellen einer Liste mögli-
cher Partner für den AGENDA-Prozess. Teil-
nahme an Veranstaltungen zum AGENDA-
Prozess in anderen Städten. 
 

März 1997 
 

Informationsgespräche über den AGENDA-
Prozess in den Fraktionen des Stadtrates und 
im Umweltausschuss. 
 

22.04.1997 
 

Informationsveranstaltungen zur Lokalen 
AGENDA 21 für Vertreter verschiedener Ämter 
der Stadtverwaltung, städtischer Betriebe und 
der TU Chemnitz-Zwickau. 
 

April 1997 
 

Gestaltung eines Schaukastens im Chemnitzer 
Hauptbahnhof zur Lokalen AGENDA 21 für 
Chemnitz. 
 

09.09.1997 
 

Informationsvorlage Lokale AGENDA 21 wird 
mit der Vorlagen-Nr. 276/09/97 DOB als Ver-
waltungsvorlage bestätigt. 
 

14.11.1997 
 

Durchführung einer Informationsveranstaltung 
zur Lokalen AGENDA 21 im Stadt-
verordnetensaal des Rathauses. Ausgabe von 
„Mitmachzetteln“ und Auswertung derselben. 
 

20.01.1998 
Beratung zur Lokalen AGENDA 21 im Umwelt- 
und Entsorgungsausschuss - einstimmig be-
fürwortet. 

26.02.1998 
 

Beratung zur Lokalen AGENDA 21 im Sozial-
ausschuss - einstimmig befürwortet. 
 
04.03.1998 
 

Beschluss des Stadtrates zum „Erstellen und 
Umsetzen einer Lokalen AGENDA 21 für 
Chemnitz“ - einstimmig befürwortet. 
 
März/April 1998 
 

Informationsveranstaltungen über die Durch-
führung der Lokalen Agenda 21 für Chemnitz 
• im Frauenbegegnungszentrum „Lila Villa“ 
• auf Sozialkonferenzen der Kirchen 
• im „Otto-Brenner-Haus“ der Gewerkschaften 
 
07.05.1998 
 

Erstes Forum (Auftakt) im Rathaus der Stadt 
Chemnitz zur Erstellung einer Lokalen 
AGENDA 21. Bildung von 16 Arbeitsgrupp en 
in drei Fachforen: 
 
 
 

• Chemnitz 
- eine wohn liche Stadt 

 

• Chemnitz 
- eine soziale Stadt 

 

• Chemnitz 
- eine ökologische Stadt 



seit Mai 1998 
 

Regelmäßige Beratung der Arbeitsgruppen zu 
den verschiedensten Themen wie: 
• Wertewandel 
• Naturschutz 
• Wohnumfeldgestaltung 
 

28.11.1998 
 

Durchführung des zweiten AGENDA-Forums 
mit Beteiligung von Gästen aus Leipzig und 
Wuppertal. 
Der Beigeordnete für Umwelt, Dr. Bochmann, 
dankte den Akteuren in seiner Eröffnungsrede für 
die bisher geleistete Arbeit und wünschte dem wei-
teren Prozessverlauf viel Erfolg. 
Veröffentlichung der AGENDA-Sonderausgabe 
„CLAR“ (Chemnitzer Lokaler AGENDA-Report). 
Verabschiedung des Wahlmodus für die Wahl 
des AGENDA-(Bei)rates. 
 

17.12.1998 
 

Ausgabe der ersten mehrfarbigen AGENDA-
Zeitung „AGENDA 21“ an alle Haushalte der Stadt. 
 

30.04.1999 
 

Ausgabe der zweiten mehrfarbigen AGENDA-
Zeitung „AGENDA 21“  an alle Haushalte der Stadt. 
 

8./ 9.05.1999 
 

Durchführung des dritten AGENDA-Forums, Erfah-
rungsaustausch mit Gästen aus Leipzig,  
Dresden und München. 
Wahl der 14 Mitglieder des AGENDA-Rates. 
 

Juni 1999 
 

Umfrage an die Bürger der Stadt Chemnitz zur 
AGENDA 21. 

 

 
 

Weitere Informationen üb er: 
Umweltzentrum der Stadt Chemnitz 
AGENDA-Büro 
Henriettenstr. 5 
09112 Chemnitz 
 

Öffnung szeiten: 
Mo-Mi  8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr 
Do  8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr 
Fr  8 - 12 Uhr 
 

Tel: 0371-381 000 14 Fax: 0371-381 000 51 
E-Mail: agendabuero@umweltzentrum-chemnitz.de 
http://www.umweltzentrum-chemnitz.de/agenda 
 

 

Der Weg zur 
Lokalen 

AGENDA 21 
für Chemnitz 


